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1. Blatt

Steuern.
Die für den Monat Dezember fälligen Grund

vermögensſtenuern (Grund und Gebäudeſteuern), der
ſtaatliche Zuſchlag hierzu, die Hauszins- und
Stadtſteuern ſowie die Deichkaſſenbeiträge für
1930 ſind bis Dienstag, den 16. Dezember bei
unſerer Kämmerei einzuzahlen.

Für alle nach dem 16. Dezember eingehenden Be
träge müſſen 10 vom Hundert Verzugszinſen
erhoben werden.

Kemberg, den 4. Dezember 1930.

180 Der Magiſtrat.
Neues in Kürze.

Der Verlauf der Reichstagsdebatte läßt den Schluß zu,
daß ſich eine Mehrheit gegen die Aufhebung der Notverord-
nungen zuſammenfinden wird.

Die Frage der Beſetzung des Reichsjuſtizminiſteriums iſt
noch nicht endgültig gelöſt; erſt in der kommenden Woche wird
in einer Beſprechung zwiſchen Reichskanzler Dr. Brüning und
Reichsjuſtizminiſter Dr. Bredt die Angelegenheit ihre Erledi
gung finden.

Jn Hamburg und in Leipzig kam es zwiſchen Polizei und
Kommuniſten zu ſchweren Zuſammenſtösßen, wobei es auf beiden
Seiten zahlreiche Verletzte, zum Teil Schwerverletzte, gab.

Auf den ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Berenguer wurde
durch einen Journaliſten ein Revolverattentat verübt, das

allerdings ohne Folgen blieb, da der Mann angeblich nur zu
ernſ ratienazwecen einer Sche abgeseen hotte
e Owen Boung hielt im amerikaniſchen Lotos-Club eine

Rede, in der er Anſchauungen vertrat, die ſich durchaus mit dem
Standpunkt der deutſchen Reichsregierung decken.

Die verarbeitende Jnduſtrie.
Das Jnſtitut für Konjunkturforſchung bearbeitet

ſeit einiger Zeit in Verbindung mit dem Leipziger
Meßamt die Erfahrungen, die die Leipziger Meſſe für
die Beurteilung der Konjunktur bietet. Die Veröffent
lichung, die jetzt über die Leipziger Herbſtmeſſe erſchie
nen iſt, verdient beſonderes Jntereſſe, weil die Herbſt
meſſe 1930 in einer Zeit ſchlechteſter Konjunktur lag.
Die Zahl der Arbeitsloſen erreichte damals die Höhe
von 2,88 Millionen, die Produktion ging zurück, die Am
ſätze ſanken bei ſinkenden Preiſen unter die Höhe des
Vorjahres und der Handel ſchränkte ſeine Einkaufsdis
poſitionen auf das äußerſte ein. Dazu kam, daß die
deutſche Wirtſchaft ſich zum erſten Mal ſeit Beendigung
des Weltkrieges in einer gewiſſen Parallelität zur welt
wirtſchaftlichen Jnduſtriekonjunktur befand. Jn faſt
allen Jnduſtrieſtaaten gehen Produktion, Wareneinfuhr
und Preiſe zurück, wächſt die Arbeitsloſigkeit.

So war es nicht verwunderlich, daß die Erwartun
gen zur diesjährigen Herbſtmeſſe von vornherein recht
niedrig geſpannt waren. Die Zahl der Ausſteller und
Einkäufer blieb auch tatſächlich im ganzen hinter der
des Vorjahres zurück, wobei aber bemerkenswert iſt,
daß dieſer Rückgang ſich im weſentlichen auf die deut
ſchen Meſſebeſucher beſchränkt, während die Zahl der
ausländiſchen Ausſteller gegenüber dem Vorjahr noch
zugenommen hat. Der weitaus größte Teil der Ausſteller
bezeichnet die auf der Herbſtmeſſe geführten Verkaufs-
verhandlungen und die Auftragserteilungen als gering.
Bei der Mehrzahl der Ausſteller hat das Meſſegeſchäft
den Umfang des Vorjahres nicht erreicht. Jm einzelnen
jedoch ergeben ſich beträchtliche Anterſchiede. So werden
die Erfolge im Jnlandsgeſchäft von den Ausſtellern der
Muſtermeſſe im ganzen etwas günſtiger beurteilt, als
von den Ausſtellern der techniſchen Meſſe. Auf der an
deren Seite beurteilen die letztgenannten die Anbah
nung von Geſchäftsverbindungen mit ausländiſchen Fir
men etwas günſtiger als die Ausſteller der Muſter
meſſe. Verhältnismäßig günſtig wird das geſchäftliche
Ergebnis der diesjährigen Herbſtmeſſe durch die Aus
ſteller von Edelmetall, Schmuckwaren und Uhren und
wie im Vorjahr durch die Ausſteller der Möbelmeſſe be
Urteilt. Hier bezeichnen mehr als zwei Fünftel der be
richtenden Ausſteller die Verkaufsverhandlungen und
Auftragserteilungen im Jnlandsgeſchäft als mittel oder
gut. Ziemlich befriedigt äußern ſich für das Jnlands-
geſchäft auch die Ausſteller von Süßwaren, Nahrungs
und Genußmitteln, Lederwaren und Reiſeartikeln,
kunſtgewerblichen Erzeugniſſen, Papierwaren, Ver-
packungsmitteln und Reklameartikeln. Beachtliche Er
folge im Auslandsgeſchäft wurden von den Gruppen

Optik und Feinmechanik ſowie Elektrotechnik gemeldet,
bei denen im Durchſchnitt etwa die Hälfte der Meſſeum
ſätze auf Auslandsaufträge entfällt.

Wichtig ſind die vom Konjunkturinſtitut durchge
führten Unterſuchungen über die Beſchäftigung, die die
Herbſtmeſſe den einzelnen Produktionszweigen ver
mittelt hat. Während die Erledigung der auf der Herbſt
meſſe 1929 erhaltenen Meſſeaufträge für die beteiligten
Arbeiter eine Beſchäftigung von durchſchnittlich zwei
bis drei Wochen bedeutete, iſt auf Grund der diesmali-
gen Meſſeaufträge im Durchſchnitt nur mit einer Be
ſchäftigung von etwa zwei Wochen zu rechnen. An diefen
Neuanfertigungen dürfte zwar im ganzen eine geringere
Zahl von Arbeitern als im Vorjahr beteiligt ſein, in
deſſen entfiel ein etwas größerer Anteil als im Vor
jahr auf die Lagerlieferungen, ſo daß die Anregung der
Beſchäftigung per Saldo ungefähr gleichbleibt. Die Ge
ſamtaufträge dürften, da die Zahl der Ausſteller ſich
gegenüber der vorigen Herbſtmeſſe nur verhältnismäßig
wenig verringert hat, ungefähr um ein Fünftel abge
nommen haben. Vergleicht man das ſo gewonnene Ge
ſamtergebnis mit dem in gleicher Weiſe für das Vor
jahr feſtgeſtellten, ſo ergibt ſich ein mengenmäßiger Rück
gang der Geſamtumſätze um etwa 15 Prozent. Das
würde, wenn man im Durchſchnitt mit einer Preisſen-
kung um 12 Prozent gegenüber dem Vorjahre rechnet
eine Verringerung der wertmäßigen Meſſeumſätze um
etwa 25 Prozent bedeuten. Firmen, die in der Lage
waren, zugkräftige Neuheiten in anſprechender Aus-
führung zu billigen Preiſen und bei entſprechender
Werbevorbereitung auf den Markt zu bringen, haben
im Jnlands und auch im Auslandsgeſchäft vielfach Er
folge erzielen können, die hinter denen der früheren
Meſſen nicht zurückſtehen und ſie teilweiſe ſogar noch

übertreffen. eSoweit bei den Ausſtellern trotz aller Bemühun
zen das Geſchäftsergebnis noch hinter den niedrig ge
ſpannten Erwartungen zurückblieb, wird dies verſchie
dentlich darauf zurückgeführt, daß die bisher gute Nach
frage nach deutſchen Fertigwaren vor allem in den nor
diſchen Ländern und in Holland, Polen, Angarn und
Jugoſlawien mehr und mehr einer ausgeſprochenen
Ablehnung weiche. Begründet wird dieſe Zurückhaltung

vor allem bei Käufern auf längere Sicht damit,
daß die ausländiſchen Käufer fürchten, durch Zollände-
rungen und Kündigungen von Handelsverträgen über
raſcht zu werden. Jnsbeſondere wird aber auch darauf
hingewieſen, daß die öffentliche Diskuſſion über den
Preisabbau bei der Kundſchaft, vor allem der ausländi-
ſchen, übertriebene Hoffnungen auf Preisſenkungen er
weckt und daß dieſer Umſtand vielfach lähmend auf das
Meſſegeſchäft gewirkt habe

Die Europakonferenz beginnt.
Schlechte Ausſichten nach dem Mißerfolg der Wirtſchafts

konferenz
Genf 4 Dezember.

Der Beginn der Tagung des Studienkomitees, das den
Plan einer europäiſchen Union zu beraken hatk, iſt, wie vom
Völkerbundsſekrekariat milgeteilt wird, jetzt endgültig auf
Freitag, den 16. Januar, feſtgeſetzt worden.

Das im Völkerbundsſekretariat für die Vorbereitung der
Konferenz gebildete Komitee hat ein Memorandum ausge
arbeitet, das gewiſſe Anhaltspunkte für die künftigen Ar
beiten der Europakonferenz enthält. Das eigentliche Ar
beitsprogramm wird aber auf der Januartagung ſelbſt feſt
geſetzt werden. Das Memorandum des Völkerbundsſekre
kariats beſchränkt ſich, wie verlautet, auf techniſche Punkte;
politiſche Fragen dürften darin nicht angeſchnitten werden.

Die Frage einer engeren wirtſchaftlichen Zuſammen
arbeit der europäiſchen Stagaten, die, wie die Antworten
der Regierungen auf das Briand--Memorandum ergeben
haben, einer der Hauptpunkte der künftigen Arbeiten der
Europakonferenz ſein ſoll, wird hier auf Grund der Ergeb-
niſſe der ſoeben abgeſchloſſenen Wirtſchaftskonferenz vor
läufig ziemlich ſkeptiſch beurteilt. Diefe Konferenz, die aus
geſprochen europäiſchen Charakter hatte, hat in einer wich
tigen Einzelfrage, der des Zollabbaues innerhalb Europas,
der Methode einer kollektiven Behandlung eine Abſage er
teilt und für die Weiterverfolgung dieſes Planes den Weg
zweiſeitiger Verhandlungen empfohlen. Der Vorſitzende der
Konferenz hat daraufhin die Niederlegung ſeines Amtes
angekündigt mit der Begründung, daß er ſich nach der Ab
lehnung des Gedankens der kollektiven Behandlung der
europäiſchen Wirtſchaftsfragen von ſolchen Wirtſchaftskon
ferenzen des Völkerbundes künftig nur mehr wenig ver
ſpricht. Auch der Gedanke, auf dem Wege regionaler Ver
ſtändigung zu einer gewiſſen innereuropätſchen Stabiliſie
rung zu kommen, hat keine Förderung erfahren.

Man iſt in Genf gefpannt, was die Europakonferengz im
Januar zu dieſen wenig ermutigenden erſten Ergebniffen
einer engeren europäiſchen Zufammenarbeit ſagen wird.

Amerikaniſche Erkenntnis.
Owen D. Voung über die Reviſionsfrage.

Neuyork, 5. Dezember
Jm Lotosklub hielt Owen D. Young eine Rede, die

großes Aufſehen erregt. Der Redner wies einleitend dar
auf hin, daß der wichtigſte Faktor der gegenwärtigen Welt
kriſe die politiſche Unſicherheit ſei, die die wirtſchaftlichen
Kräfte lahmlege. Die Ausſöhnung zwiſchen Politik und
Wirtſchaft ſtelle die brennendſte und ſchwierigſte Frage dar,
die unbedingt eine Löſung erfordere. Owen D. Young ver
wies in dieſem Zuſammenhang auf die Beſtrebungen in Eu-
ropa, den politiſchen Parlamenten wirtſchaftliche zur Seitezu ſtellen oder den Vatlameariemus für gewiſſe Zeit völlig

auszuſchalten.
Stabilitkät und Sicherheit ſeien auch auf dem Gebiek

der Schulden und Reparationen von entſcheidender Bedeu
kung. Es ſei durchaus verſtändlich, daß der Schuldner in
Zeiten ſinkender Warenpreiſe eine Herabſetzung der Schuld
fordere. Der Schuldner könne aber nicht erwarken, daß ihm
Gehör geſchenkt werde, bevor der Gläubiger von der Zah
lungsunfähigkeit überzeugt ſei. Das weitere müſſe man dann
dem Gläubiger überlaſſen. Amerika ſollte nicht harkherzig
ſein. Den großen Nationen gezieme es, bei der Behandlung
ſolcher Fragen Großzügigkeit, Weitblick und ſympathiſches
Verſtändnis zu zeigen.

Owen D. Young lehnte es ausdrücklich ab, ſich über die
Höhe der Schuldverpflichtungen und die Frage der Zah-
lüngsfähigkeit zu äußern, gab aber der Hoffnung Ausdruck,
daß Amerika im entſcheidenden Augenblick nicht verſage,
wenn dieſe Fragen durch den Zwang der Ereigniſſe erneut
zur Ausſprache geſtellt werden. Es dürfe nicht die Tatſache
überſehen werden, daß die Weltmeinung mit überwältigen-
dem Nachdruck eine vernünftige Regelung fordere.

Verhängnisvoll würde es ſein, wenn man dieſe Fra-
gen erneut einer poliliſchen Konkrolle unkerſtellen ſollte. Da
durch würde das Chaos der letzten zehn Jahre wieder her
aufbeſchworen werden.

Der Vater des Youngplans hat in entſcheidenden Punk
ten Anſchauungen verfochten, die ſich durchaus mit dem
deutfchen, in letzter Zeit von der Reichsregierung vertretenen
Standpunkt decken. Das gilt namentlich für das von ihm
gemachte Eingeſtändnis, däß die Zeit für eine grundſätzliche
Neuregelung der Kriegsſchuldenfrage zwar vielleicht im
Augenblick nicht da ſei, daß ſie aber Unabweisbar näher
rücke und daß es deshalb not tue, eine gründliche Vorprüfung
und Vorbereitung dieſer Probleme einzuleiten, damit man
bereit ſei, wenn es gelte, an die Neugeſtaltung der Tribut-
frage heranzutreten. Sehr richtig hat Young erkannt, dotz
die entſcheidende Urſache der gegenwärtigen politiſchen und
wirtſchaftlichen Weltkriſe der Mangel an Stkabilität und
Klarheit in der Behandlung der Kriegsſchuldenfrage iſt, ünd
ſehr eindringlich hat er als die Aufgabe des großen Gläu-
bigers Amerika eine vertrauensvolle und wohlwollende
Behandlung des Schuldners hingeſtellt. Eine andere wichtige
Teilfrage dieſes ganzen Problems freilich ha? Owen Young
nur geſtreift, nämlich die Tatſache, der Goldaufwertung und
des dadurch bedingten Preisrückganges, aus dem wiederum
eine Mehrbelaſtung des Schuldners reſultiert, die ebenfalls
eine ſtichhaltige Rechtfertigung für den Anſpruch auf Neu
regelung der Schuldenverpflichtungen ergibt. Young gibt
damit eine wertvolle Ergänzung zu der WirKämkeit des
früheren Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht in den Ver-
einigten, deſſen Bemühungen um die Vorbereitung der ame-
rikaniſchen Stimmung für die herannahende Reviſionsnot-
wendigkeit nun in erfreulicher Weiſe auch von einem maß-
gebenden amerikaniſchen Fachmann aufgenommen werden.

„„Drummond nach Amerika abgereiſt. Der Generalſekretär des
Völkerbundes, Sir Erico Drummond, trat in Begleitung des
franzöſiſchen Direktors der Jnformationsabteilung die im Sep
tember beſchloſſene Reiſe nach Südamerika an.

Grüne Front und Notverordnung
Berlin, 5. Dezember.

Die Grüne Front hat ſich geſtern zunächſt mit den in der
Notverordnung vom 1. Dezember vorgeſehenen wirtſchafts
politiſchen Maßnahmen zum Schutze der Landwirtſchaft be
ſchäftigt. Sie erkennt an, daß dieſe Maßnahmen geeignet
ſind, zu einer allmählichen Milderung der nach wie vor
äußerſt ſchwierigen Lage des deutſchen Getreidebaues bei-
zutragen. Allerdings bedürfe es auch auf dieſem Gebiete der
unausgeſetzten Aufmerkſamkeit der Reichsregierung, die von
den ihr erteilten Ermächtigungen nötigenfälls weiter ent
ſchloſſen Gebrauch machen müſſe.

Dagegen ſtellt die Grüne Front mit größtem Bedernern
feſt, daß auch die neuen Maßnahmen die Intereſſen der bäu
erlichen Veredlungswirtſchaft ganz unberückſichtigt laſſen. Sie
betont daher die Notwendigkeit, unverzüglich, die bisherigenAgrarmaßnahmen der Reichsregierung ſür die Erzeugniſſe

der Veredlungswirtſchaft zu ergänzen, Und zwar auf dem
Gebiete der Milchwirtſchaft, Vieh und Schweinehaltung wie
des Garten, Gemüſe, Obſt, Weinbaues und der anderen
Spezialkulturen. Sie weiſt in dieſem Zuſammenhang erneut
darauf hin, daß die völlig unzulänglichen e für die Er
zeugniſſe der Veredlungswirtſchaft zu einer ſchnell
menden Verſchärfung der Lage der bäuerlichen Betrieb
aller Grzeugungsrichtungen haben.



Aus der Heimat und dem Reiche.
Kemberg, den 5. Dezember 1930

Wir machen unſere Leſer und Leſerinnen noch einmal
darauf aufmerkſam, daß die Ladengeſchäfte gem. einer
Verfügung des Regierungspräſidenten am Sonntag, den

7. Dezember, noch nicht geöffnet ſein dürfen. Kauft Eure
Waren nicht beim Hauſierer, ſondern nur in den orts
anſäſſigen Geſchäften, denn dieſe leiſten Gewähr für gute
und einwandfreie Ware.

Weihnachtsverkehr bei der Poſt. Es wird empfoh-
len, mit der Verſendung der Weihnachtspakte möglichſt früh
zeitig zu beginnen, damit die Pakete ohne Verzögerung in
die Hände der Empfänger gelangen. Ferner wird gebeten,
für die Pakete recht dauerhafte Verpacküngsſtoffe zu verwen
den, die Aufſchrift haltbar anzubringen und den Namen des
Beſtimmungsorts groß und kräftig niederzuſchreiben. Auf
dem Paket iſt der Abſender anzugeben und in das Paket
obenauf ein Doppel der Aufſchrift zu legen. Päckchen müſſen
haltbar verpackt und gut verſchnürt werden; Hohlräume ſind
mit Holzwolle auszufüllen, damit die Sendungen bei der
Beförderung nicht eingedrückt werden können. Sie müſſen
deutlich als Briefnrchen“ oder Välkchen“ bezeichnet ſein.

Vom Sonntag, den 7. Dezember, findet ein Reichs
ſtaffetten Reiten ſtatt, welches in Baden Baden beginnt
und in Tilſit endet Der Kemberger Reitverein beteiligt
ſich mit 10 Reitern. Montag mittag 1 Uhr wird die
Strecke Bergwitz Eutzſch paſſiert.

Sport. Am vergangenen Sonntag konnte die Fuß
ballabteilung des M. T. V. Kemberg wieder einen ſchönen
Erfolg für ſich buchen. Diesmal war es „Preußen“Pratau,
welche unſere Ueberlegenheit anerkennen mußte. Um 2
Uhr pfiff der Schiedsrichter, Herr WunderlichBergwitz,
das Spiel an. Nach einem ſehr harten Spiel, in dem ſich
die Pratauer leider als ſogenannte Holzer entpuppten,
konnte Kemberg bis zur Halbzeit zweimal erfolgreich ein
ſenden. Bei „Preußen“ reichte es gerade zum nicht ver
dienten Ehrentor. Leider wurde nach der Halbzeit der
Kemberger Mittelläufer ſo verletzt, daß er nur noch als
Statiſt mitwirken konnte, Vergeblich verſuchte nun Pratau
aufzuholen, aber dabei blieb es auch. Kurz vor Schluß
konnte Kemberg noch zu einem 3. Tor kommen. Der

Schiedsrichter war ſeinem Amt nicht richtig gewachſen.
Mit einem ſchönen Sieg von 3:1 verließ Kemberg als
Sieger den Platz.

Radis. (Neuer OrtsSteuerheber und Rechnungsführer.)
Anſtelle des verſtorbenen Steuererheber und Gemeinde
rechnungsführer Herrn Lehrer Holzhaus iſt Herr Landwirt
Otto Walther hierſelbſt gewählt und vom Landrat ver
pflichtet worden.

Schleeſen. (Neuer Pächter im Papſthauſe.) Das
bekannte Papſthaus, das im Sommer als Ausflugsziel
dient und beſonders gern zur Zeit der Heideblüte aufge
ſücht wird, hat den Pächter gewechſelt. Zum 1. Dezember
zog dort Richard Geidel aus Bitterfeld ein und übernahm
damit die Bewirtſchaftung des mitten im Walde gelegenen
Gaſthauſes.

Söllichau, 2. Dez.

Stammgutes einſchließlich Feld, Wald und Wieſen ſtatt.
Die Gebote fielen allerdings derart ungünſtig aus, daß
ein Zuſchlag nicht erteilt wurde. Nur für einen Plan
wurde nach Söllichauer Verhältniſſen ein ziemlich hoher
Preis geboten.

Dommitzſch. (Hundert Jahre Amtsgericht Dommitzſch.)
Hundert Jahre iſt es her, daß Dommitzſch Sitz einer preu
ßiſchen Juſtizbehörde iſt. Wir leſen in Nr. 48 des „Tor
gauer Kreisblatt“ vom 27. November 1830 folgende Be
kanntmachung: „Nachdem das Kreis Gericht zu Dommitzſch,
beſtehend aus den Patrimonialgerichten Trebitz, Pfarrgericht
zu Trebitz, Leipnitz, Drögnitz, Langenreichenbach, Gräfen
dorf für organiſjert erklärt und deſſen Wirkſamkeit vom
I. Dezember d. Js. ab beſtimmt worden iſt, bringe ich
hiermit zur Kenntnis, uſw. Der Kreisrichter. In dieſem
Kreisgericht darf wohl das jetzige Amtsgericht in Dommitzſch
ſeinen Vorläufer ſehen.

Oranienbaum. Die Zigarrenfabriken erhalten für den
Monat Dezember nur 80 Prozene der Banderole des
Monats September. Das kommt einer Kontingentierung
gleich

Maſſenenklaſſungen auf der Grube „Concordia
Nachterſtedt. Die ſeit längerer Zeit befürchtete Stille

ung des Abraumbetriebes der Braun kohlengrube „Concor
ia“ iſt nunmehr für Sonnabend, den 6. Dezember, beſchloſ

n Rund 200 Arbeiter und Handwerker kommen zur Enk
aſſung. Die Kündigung iſt den Betroffenen bereits zuge

ſtellt. Die Stillegung ſoll nur eine vorübergehende ſein; man
offt, die jetzt zur e Kommenden im März oder
pril nächſten Jahres wieder einſtellen zu können.

Stillegung des Eiſenhükktenwerks Thale?
Thale (Erzgebirge). Wie verlautet, beabſichtigt dasEiſenhuttenert Thale A.G., den geſamten Betrieb vor

übergehendſtillzulegen, und zwar ſoll die Stille
gung in der Zeit vom 15. Dezember bis 15. Januar erfol-
gen. Die Entſcheidung über dieſe Frage wird vorausſichtlich
in dieſen Tagen gefällt werden. Eine Stillegung des Wer
kes, das Tauſende von Arbeitern beſchäftigt, würde die Not
lage der Stadt Thale außerordentlich verſchärfen.

Bandenüberfall auf eine Gaſtwirkſchaft
Uftrungen. Auf eine hieſige Gaſtwirtſchaft wurde

nachts ein Ueberfall von einer ſechsköpfigen Bande verübt.
Plötzlich ſtürzten ſechs ſtark betrunkene Männer in das Lokal
und fielen über die Gäſte her, die ſie mit Biergläſern, Stüh
len und Flaſchen ſchwer mißhandelten. Bei Eintreffen der
Polizei war die Bande bereits mit einem Kraftwagen in

Richtung Stolberg geflüchtet. Bald darauf kehrte ſie aber
urück und unternahm einen zweiten Angriff auf das Gaſthen Wiederum wurden die Gäſte ohne jeden Grund ſchwer

mißhandelt und zum Verlaſſen des Lokals gezwungen. Auch
die Wirtsleute wurden in roher Weiſe mißhandelt. Ein Berg
mann trug ſo ſchwere Verletzungen davon, daß er dem Roß-
laer Krankenhaus zugeführt werden mußte. Das Lokal bil
dete einen wahren Trümmerhaufen.
HartmannRottleberode gelang es noch in der gleichen Nacht,
die Täter in einer Roßlaer Gaſtwirtſchaft zu ermitteln.

l gedeckt(Auch ein Zeichen der landwirt e
ſchaftlichen Notlage). Jm Gaſthof zur Linde fand am
Sonntag nachmittag die Verſteigerung des Karnagelſchen

Dem Oberlandjäger

Ueberfall auf einen Greis
Bernburg. Abends wurde der 68 Jahre alte

Jnvalide Ohlhoff in ſeiner Wohnung von dem 18 Jahre
alten Arbeitsloſen Ebeling niedergeſchlagen. Als Waffe
benutzte er einen Totſchläger Der Greis trug mehrere bis
auf den Schädelknochen gehende Wunden davon und brach
ſchließlich zuſammen, worauf der Räuber verſuchte, den Greis
am Halſe zu würgen. Auf die Hilferufe des Ueberfallenen
flüchtete der Täter und ſtellte ſich ſpäter der Polizei. Er
verſuchte, die Tat als einen Racheakt darzuſtellen, er wollte
Ohlhoff, der mit ſeiner Braut ein Verhältnis gehabt haben
ſoll, eins auswiſchen. Verſchiedene Anzeichen deuten aber
darauf hin, daß der Täter einen Raubüberfall plante.

Bohrungen nach Oelquellen
Wefensleben. Zum Zweck der Vornahme von Bohrun

gen auf Oel im früheren Kaliſchacht Wefensleben wurde unter
Vorſitz des Oberſteigers Stein eine Geſellſchaft gebildet. Mit
den Bohrverſuchen iſt bereits begonnen worden. Sollten die
Verſuche, wie man annimmt, zur Erſchließung von lohnenden
Helquellen führen, ſo wären für die Gemeinden Wefensleben
und Belsdorf neue Erwerbsmöglichkeiten gegeben. Durch
die Stillegung der Kali und Salzſchächte iſt die Bevölkerung
dieſer Gemeinden in Bedrängnis geraten

Segelflugwektkämpfe in Börnecke

Wernigerode. Die Segelflugmaſchine „Auguſt Niewerth“
ſtieg mit ihrem Beſitzer Auguſt Niewerth auf dem Uebungs

elände der „Lüwa“ bei Börnecke zu ihrem erſten Flug auf
n den Flügen fiel für den Wernigeroder Verein zur För-

derung der Luftfahrt die erſte A Prüfung und auch die erſte
B Prüfung. Auf dem Uebungsplatz befinden ſich ſeit einer
Woche acht Segelflugzeuge der Gruppen Erfurt, Magdeburg,
Schkeuditz und Quedlinburg.

Erzvorkommen in Thüringen?

Schmiedefeld. Jm Cruxbergwerk läßt das Reichsinnen
miniſterium umfangreiche elektromagnetiſche Meſſungen vor
nehmen. Die hier benutzten Apporate ſollen ausprobiert und
geeicht werden. Von ſächverſtändiger Seite wird verſichert
daß im Crux noch ein reicher Erzvorrat vorhanden iſt,
deſſen Ausbeute ſich lohnen würde, daran iſt aber wegen der
zu hohen Abtransportkoſten für abſehbare Zeit nicht zu den
ken. Jm Intereſſe des darniederliegenden Arbeitsmarktes
wäre allerdings eine Wiederbelebung des heimiſchen Berg
baues ſehr zu wünſchen

Weißenborn. An weſen niedergebrannt. Jn
den Abendſtunden brach auf bisher ungeklärte Weiſe im
Grunertſchen Anweſen Feuer aus, das in den Fach
werkbauten und den Erntevorräten reiche Nahrung fand.
Wohnhaus, Scheunen und die Ställe brannten nieder. Hüh
ner, Gänſe, Ziegen und einige Schweine kamen um. Von
dem geſamten Anweſen blieb bis auf Kleinigkeiten nichts
mehr übrig. Den Beſitzer trifft das Unglück beſonders inſo
fern ſchwer, als das baufällige Wohnhaus erſt neu hergerich
tet worden war.

Skeinbach (Eichsfeld). Großes Schadenfeuer.
Scheunen und Stallungen der Landwirte Weinrich und We-

ber wurden durch ein Großfeuer eingeäſchert; auch dasWohnhaus Weinrichs fiel den Flammen zum De Den

Feuerwehren gelang es nach mühevoller Arbeit, ein weiteres
Ausdehnen des Brandes zu verhindern. Die Entſtehungs-
urſache iſt nicht bekannt, der Brandſchaden durch Verſicherung

S eNah und Fern.
Berlin. Die Feuerwehr als Retterin aus

Waſſersnot. Die Berliner Feuerwehr hat nunmehr nach
vierzehntägiger Arbeit die Dampfſpritze aus der Kolonie
Weidengarten bei Spandau zurückgezogen. Sie hat inner-
halb e Tagen mehrere Millionen Kubikmeter Waſſer
aus dem Ueberſchwemmungsgebiet der Kolonie in den Grütz
machergraben befördert. Die Kolonie kann aber zum größten
Teil noch nicht bewohnt werden. Etwa fünfzig Lauben ſind
ſo ſtark von der Ueberſchwemmung mitgenommen, daß ſie
wahrſcheinlich unbewohnbar bleiben. Das günſtige Wetter
hat weſentlich dazu beigetragen, daß die Feuerwehr jetzt
wieder abrücken konnte.

Berlin. Briefpoſt für den Kreuzer „Em-
den“. Briefpoſten für den Kreuzer „Emden“ gehen wäh-
rend des Monats Dezember an folgenden Tagen vom Ma-
rinepoſt-Büro Berlin E. 2 ab: bis zum 10. Dezember werk-
täglich nach Vigo, vom 13. bis 24. Dezember werktäglich
nach Suda (Kreta), am 25. Dezember und 27. Dezember nach
Port Said (Aegypten) und am 30. und 31. Dezember nach

Aden (Arabien). Die Weihnachtsbriefpoſt muß ſpäteſtens
am 16. Dezember, die Neujahrsbriefpoſt am 23. Dezember
beim MarinepoſtBüro vorliegen.

Berlin. Polniſche Einbrecher in Berlin
verhaftet Die Berliner Kriminalpolizei hat vier Polen,
die aus Lemberg und Warſchau ſtammen und ohne Paß
oder Ausweispapiere über die Grenze gekommen ſind, ver
haftet. Es würde feſtgeſtellt, daß auf ihr Konto zahlreiche
Einbrüche in Geſchäftshäuſer und Wohnhäuſer im Berliner
Weſten zu ſetzen ſind. Zahlreiches Einbruchswerkzeug wurde
bei ihnen gefunden. Bei ihnen wurde auch ein Brief gefun
den, aus dem hervorgeht, daß die vier Verhafteten Mitglie
der einer anſcheinend über ganz Deutſchland verbreiteten
Verbrecherkolonne ſind. Die Polizei hat alſo einen guten
Fang gemacht, durch den es vielleicht gelingen wird, auch
die Helfer und Helfershelfer der Bande hinter Schloß und
Riegel zu bringen.

Berlin. Kinobrand am Roſenthaler Platzin Berlin. Ein ſehr gefährlicher Brand brach am Roſen
thaler Platz, Brunnenſtraße 181, in einem Kino aus. Als
die Feuerwehr dort ankam, brannten 6000 Meter Film-
ſtreifen in einem Vorführungsraum. Zum Glück blieben
aber die Beſucher während der Vorſtellung ruhig und ver
ließen dann, ohne Schaden zu nehmen, das Kino. Angeblich
ſoll der Brand durch Unachtſamkeit entſtanden ſein.

Dorkmund. Student dringt in ein hollän
diſches Konſulat ein. Der 2sjährige Student Win
kelmann aus Dortmund drang gewaltſam in das holländiſche
Konſulat am Oſtenhellweg in Dortmund ein. Er zertrüm
merte die Scheibe der Korridortür und ergriff darauf die
Flucht. Auf den ihn verfolgenden Konſulatsboten gab er
einen Revolverſchuß ab. Bei ſeiner Feſtnahme durch das
Ueberfallkommando ſetzte ſich Winkelmann
Wehr, daß die Beamten von ihren Schlagwaffen Gebrauch
machen mußten, wobei er erheblich verletzt wurde. Es han
delt ſich offenſichtlich um einen Racheakt. Winkelmann hatte
ſich vor einiger Zeit in Holland aufgehalten, war jedoch we
gen Gefährdung der Sicherheit ausgewieſen worden; auch

ſo heftig zur

hatte man ihm ſeinen Revolver abgenommen. Bereits vor
einigen Tagen war Winkelmann auf dem Konſulat erſchie
nen und hatte die Zurückgabe der Waffe verlangt, die ihm
jedoch nicht ausgehändigt wurde.

Königsberg. Raubmord an der deutſch-pol
niſchen Grenze Nach einer Meldung aus Lyck wurde
in Soldahnen die Leiche eines etwa 25 Jahre alten Man
nes gefunden. Am ſelben Tage wurde in Polen auf der
Straße nach Kolnag ein Raubmord verübt. Ein Fuhrwerk,
auf dem ſich der Kutſcher, ein Lehrer mit ſeiner Frau und
noch eine zweite Frau befanden, wurde von zwei Polen
überfallen. Die Polen erſchoſſen beide Frauen und verletzten
den Lehrer ſchwer. Sie raubten den Ueberfallenen eine
Taſche mit 3000 Zloty, ſpannten die Pferde aus und ritten
davon. Der Kutſcher, der ſich in Sicherheit bringen konnte,
benachrichtigte die Polizei, die den Mördern nachſtellte. Dieſe
erreichte die Mörder an der deutſchen Grenze und ſchoß
ihnen die Pferde unter dem Leib fort. Es gelang den beiden
Männern jedoch, die deutſche Grenze in der Gegend von
Dlottöwen zu überſchreiten. Es wird nun angenommen, daß
die gefundene Leiche die eines der Raubmörder iſt. Die
Mordkommiſſion hat ſich nach Soldahnen begeben, um den
Fall aufzuklären.

München. Notruf der Kohlengrube Haus
ham. Der Betriebsausſchuß der oberbayeriſchen Kohlen

grube Hausham wendet ſich in einem Aufruf an die Bevöl
en worin auf die bittere Notlage der Bergleute hin
ewieſen wird. 40 000 Tonnen der beſten Hausbrand und

Jnduſtriekohle lägen allein in Hausham auf den Halden.
Infolge des Abſatmangels müßten Feierſchichten eintreten,
wodurch das Einkommen der Bergleute empfindlich ge
ſchmälert werde. Alle Verbraucher werden aufgefordert, in
Zukunft nur heimatliche Kohle zu kaufen.

Sühne für Mord an der Geliebken
Vor dem Schwurgericht Stendal hatte ſich der

21 Jahre alte Handlungsgehilfe Alt mann aus Rathenow
wegen Mordes zu verantworten. Altmann hatte ſeine Braut,
ein Fräulein Kloſe aus Neue Schleuſe, nachdem es erklärt
hatte nichts mehr von ihm wiſſen zu wollen, beim Abſchieds

kuß mit einem Küchenmeſſer in den Hals geſtochen; das junge
Mädchen war auf der Stelle tot. Der Staatsanwalt hatte
wegen Mordes Todesſtrafe beantragt, während das Gericht
vorſätzliche Tötung annahm und den Angeklagten unter Ver
ſagung mildernder Umſtände zu zehn Jahren Zuchthaus ver
urteilte.

Chemnitzer Straßenbahnerſtreik beendet
Chemnitz. Der Skraßenbahnerſtreik kann als beendet

betrachtet werden. Das Bekriebsamt wird vorläufig den Be
krieb nur nach einem Nokfahrplan aufrechterhalken können,
da insgeſamt 278 Mann des Fahrperſonals (darunker ſechs
Betriebsraksmitglieder) ſich infolge ihres Verharrens im
Streik ihre Entlaſſung zugezogen haben. Jhre endgültige
Regelung dürfte die Angelegenheit erſt in der nächſten Raks
ſitzung finden, die am kommenden Monkag abgehalten wird.

Auch am Donnerstag hat die Straßenbahn um 8 Uhr den
Betrieb wieder aufgenommen und in noch erweitertem
Umfange durchgeführt. Die Zahl der Arbeitswilligen hat ſich
wieder erhöht

Verſammlungs und Amzugsverbot.
Leipzig. 5. Dezember. Nach einer amtlichen Bekann ne e e e hen ehe er ediums Leipzig vom 4. Dezember 1930 ſind auf Grund des

Arkikels 123, Abſatz 2, der Reichsverfaſſung bis auf weikeres
alle Verſammlungen und Amzüge ünker freiem Himmel im
Gebieke der Stadt und in der Amtshauptmannſchaft Leipzig
verboten worden.

Leberfall auf einen Kaſſenboten.
Köln, 5. Dezember. Der 16jährige Lehrling eines Bau

geſchäfts in Köln-Mülheim wurde in der Ackerſtraße über
fallen. Der Lehrling hatte von der Bank 5000 Rm. abge
holt. Das Geld befand ſich in einer Akkenkaſche, die am
Fahrrad befeſtigt war. Der Räuber ſchlug den Lehrling
vom Rade und verſuchte, mit dem Fahrrad zu entfliehen.
Der Lehrling ſetzte ſich zur Wehr, worauf der Mann von
ihm abließ und ſein Heil in der Flucht ſuchte. Er wurde
von einem Mokorradfahrer verfolgt und feſtgenommen.

Maſchinengewehre beſchlagnahmt.
Waſſerburg am IJnn (Oberbayern), 5. Dezember. Bei

verdächtigen Kommuniſten in Wäaſſerburg wurden Haus
ſuchüngen vorgenommen. In dem Holzſchuppen eines Kom
muniſtenführers wurden in einer neuen Kiſte verpackt vier
ſchwere Mäſchinengewehre mit allem Zubehör enkdeckt und
beſchlagnahmk. Der Kommuniſtenführer hak ſich ſeiner Ver
haftung durch die Flucht entzogen. Ein anderer Kommu-
niſtenführer aus dem benachbarten Roſenheim, von dem die
Polizei annimmtk, daß er mit der Angelegenheit im Zuſam
menhang ſtehl, wurde feſtgenommen. Ebenſo wurden die
Frau des Waſſerburger Koimmuniſtenführers und drei wei
kere verdächtige Kommuniſten feſtgenommen.

George Groſz freigeſprochen.
Berlin, 5. Dezember. Landgerichtsdirektor Siegert ver

kündete im Goktkesläſterungsprozeß Groſz folgendes AUrkeil:
Die Berufung der Skagaktsanwaltſchaft wird verworfen und
das Urkeil des Schöffengerichts Berlin-Charlotkenburg, das
die Angeklagken verurteilt halle, aufgehoben. Beide Ange
klagken werden auf Koſten der Skagtskaſſe freigeſprochen.

Kohlenpreisherabſetzung in Potsdam.
Potsdam, 5. Dezember. Der Verein der Kohlenhändler

für Polsdam und Umgebung hak die Herabſetzung der Koh
lenpreiſe beſchloſſen. Je nach Qualikät ſoll der Zentner vom
5. Dezember an um 10 bis 15 Pf. verbilligtk werden.
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Blutiger Zuſammenſtoß in Hamburg
Ein Polizeibeamter kot, zwei ſchwerverletzk.

Hamburg, 4. Dezember.
Etwa 250 Kommuniſten, teilweiſe in roter Marine

uniform, zogen durch den Alten Steinweg, wo ihnen meh
rere Ordnungspoliziſten entgegentraten, die mit Johlen und
Beſchimpfungen empfangen, zu Boden geriſſen, geſchlagen
und getreten wurden.

In der Nähe des Großen Neumarkkes wurde mik Mef
gern auf die Beamten eingeſtochen, wobei ein Polizeihaupk
mann einen Mefſfſerſtich in den Leib und in den Zeigefinger,
ein Revierkommiſſar Meſſerſtiche in den Rücken und er
hebliche Geſichtsverletzungen erhielt, während ein Polizei
wachkmeiſter durch Meſſerſtiche in die Halsſchlagader gekötet
wurde. Die Kommuniſten flüchketen ſchließlich und enkkamen
bis auf zwei im Schutze der Dunkelheik.

und in Leipzig
Leipzig, 4. Dezember.

Zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten
und Polizei, bei denen neun Perſonen verletzt wurden, kam
es in der Leipziger Jnnenſtadt bei einer Demonſtrakion, zu
der die Kommuniſtiſche Partei aufgerufen hatte.

Die Teilnehmer zweier Verſammlungen trafen ſich auf
dem Schloßplatz in der Nähe des Reichsgerichts und wurden
dort von einem Redner aufgefordert, in rn Zuge
zum Rathaus zu marſchieren. Auf dem Wege dorthin tra
ken den Demonſtranten Polizeimannſchaften entgegen, die
die Maſſen auseinanderzutreiben ſuchten. Dabei kam es zu
ſchweren Zuſammenſtößen, in deren Verlauf die Polizei
von der Schußwaffe Gebrauch machte.

Oie Maſſenverhaftung von S. A.-Leuten.
Der Polizeiberichkt. 1000 Stahlhelme gefunden.

Breslau, 4. Dezember.
Der Polizeipräſident gab über die Waffenfunde und die

Verhaftung von Nationalſozialiſten in Jeſchkowitz in einer
Preſſebeſprechung Erklärungen ab. Danach hatte die Poli-
zei davon Kenntnis erhalten, daß Breslauer Nationalſozia
liſten im Oderwald eine Feldübung abhalten wollten. Die
Uebung, zu der ſich etwa 200 S.-A. Leute aus Breslau ein
zeln begaben, um ſich ſpäter außerhalb der Stadt zu Trupps
zuſammenzuſchließen, wurde von Polizeibeamten beobachtet.
Es wurde mehrmals geſchoſſen, auch ſtiegen Leuchtraketen
auf. Zwiſchen 12 und 1 Uhr nachts traf dieſer Trupp im
Park von Jeſchkowitz ein, wo er von anderen S. A. Leuten
empfangen wurde.

Jn den Sälen des Schloſſes war für insgeſammt 450
Perſonen Ankerkunftksmöglichkeit vorbereitet. Feſtgenom
men wurden von der Polizei 350 Nationalſozialiſten. Unter
den beſchlagnahmken Waffen waren einige Karabiner,
Brownings und Trommelrevolver, Leuchtpiſtolen, Spitz
hacken und angeſchliffene Spaken. Jn einem Raume wurden
1000 Stahlhelme gefunden.

Richard Arnold, Buchhandlung, Kemberg

liebteſten Heiligen.

Bei einem der Feſtgenommenen fand die Kriminalpoli-
zei einen unterſchriebenen Befehl, der zum Ausmarſch mit
unbekanntem Ziele in feldmarſchmäßiger Ausrüſtung auf
forderte. Bei der Feſtnahme wurden von den Volizeibeam
ten einige Schreckſchüſſe abgegeben, da mehrere National-
n durch die Fenſter des Schloſſes zu flüchten ver
uchten.
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St. Nikolaus.
Die vielen Nikolai Kirchen in den deutſchen Städten und

Dörfern zeugen von der uralten Bedeutung des 6. Dezem-
ber als Nikolaus-Tag. St. Nikolaus gehörte zu den be

Die Schiffer verehrten ihn als Schutz
patron. Die reiſenden Kaufleute baten um ſeinen Beiſtand.
Jungfrauen erhofften durch ihn Glück zur Heirat. Eine
Reihe von Legenden rankt ſich um dieſen Hauptheiligen der
griechiſchen und römiſchen Kirche, deſſen Namen ſoviel be
deutet wie „Volksſieger“. Der hiſtoriſche St. Nikolaus war
Biſchof in Myra in Lydien, Kleinaſien. Von ihm geht die
Sage, daß bei einer Hungersnot er von ſpaniſchen Schiffen
Getkreide Und Brot kaufte, es ausſtellen ließ und beſonders
die Kinder beſchenkte. Deshalb wurde er in ſpäteren Zeiten
einer der Geſchenkheiligen, aber nicht allein für die Kinder,
denen er in den Abendſtunden kleine Gaben mitbringt, ſon
dern auch für die Großen. Dieſe ſtellen in der Nacht vor
ſeinem Feſttag ihre Schuhe vor die Tür, damit St. Nikolaus
mit einem kleinen Angebinde ſich ihrer erinnert. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß die Schuhe nicht auf den Hausflur ge
ſtellt werden, denn in Berlin käme zweifelsohne St. Nikolaus
in den Verdacht, ſich Dutzende von Schuhen aller Größen
übergeſtreift zu haben. Eine andere Legende feiert den
Heiligen als gütig und hilfsbereit. Er hatte erfahren, daß
einer Familie mit drei heiratsfähigen Töchtern Unglück
zugeſtoßen war, weshalb ſich die Freier zurückgezogen hat

ten. Da warf der fromme Biſchof nächtlicherweiſe eine
Geldkatze in die Schlafkammer, und die drei Töchter machten
alle gute Partien Da St. Nikolaus ſo nahe am „Roten
Haus wohnt, wäre es ſehr hübſch von ihm, wenn er in
dieſem Jahre der Beroling einen Goldklumpen in die Stadt
kämmerei werfen wollte, da es auch ihr an der nötigen
Mitgift fehlt. Die Nikolausgeſchenke aber ſind nicht groß,
denn das Weihnachtsfeſt ſteht vor der Tür, das dieſer Heilige
einleitet. Deshalb auch das Volkswort: „St. Nikolaus
ſchenkt wohl die Kuh, aber nicht den Strick dazu.“ Wenn
auch die wirtſchaftliche Not heuer ſehr empfindlich iſt, ſo
erhofft man doch von dieſem Gabeheiligen eine Kleinig
keit, um ſo mehr, als er in Berlin und der Mark ſtets in
hohen Ehren gehalten wurde. Dies bezeugen die romaniſche
NikolausPfeilerbaſilike aus dem 12. Jahrhundert, in Bran
denburg, der NikolausDom zu Stendal (1188 geſtiftet), die
Nikolaus Kirche zu Wilsnack (1384), die Nikolaus Kirchen
zu Frankfurt a. O., zu Prenzlau, Potsdam und Berlin.

Dezembergedanken.
Dezember, der Monat des Sehnens und der Erwartung,

der Monat der rn und ſeliger Erinnerungen. Es war
im Dezember immer und überall ſchön: am Spinnrad einſt
mäls und am warmen Ofen heute noch, wenn die alten
Lieder aufklingen, die alten Gruſelgeſchichten und Märchen
Alt und Jung aufhorchen laſſen, wenn die blitzende Eisfläche
zum Eislauf einlädt und der Schnee zum Bauen von Schnee
burgen und Schneemännern. Und dann die ſelige Vorbe
reitung auf die liebe Weihnacht! Noch heute in unſerer
übermodernen Zeit kehrt man in dieſen Tagen zu den alten
Krippenliedern und egeſchichten zurück. Der Weihnachts
mann und das Chriſtkind gehen um und gucken durch alle
Fenſter, hinter denen die Kinder um einen guten Eindruck
bemüht ſind.
In den Straßen mehr Licht als ſonſt, überall werden

die ſchönſten und leckerſten Dinge zur Schau geſtellt und An
griffe auf die Gebeluſt der Menſchen unternommen. Und
man läßt es ſich gern gefallen, denn: es iſt ja nur einmal
Weihnacht! Und dieſes eine Mal wollen wir auch diesmal
aäuskoſten. Zum Frohſein, zum Glücklichſein gehört aber vor
allem das Glücklichſeinwollen. Wir wollen alſo in dieſen
ſchmalen Notzeiten nicht große Dinge erwarten, ſondern

e nebmen, und: Kinderhände ſind bald ge
üllt.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 7. Dezember (2. Advent)

Kollekte für das Diakoniſſenhaus in BerlinTeltow.
Kemberg.

Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Propſt Bertram
Heute, Freitag, abends 8 Uhr, Bibelſtunde in der

Propſtei Propſt Bertram.
Gommlo.

Vorm 10 Uhr Predigtgottesdienſt Pfarrer Aßmus.
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einpfehle

Filzſchuhe, Filzpankoffeln

empfiehlt in reicher Auswahl
Richard Arnold

Windbeutel mit 5chlagſghne
Hirſch-, Augrk-, Rohn- und
ſStreuſeltuchen, Hienenſtich,

Scudkorte, Kömgskuchen
Plundergebäck, gef. Hörnchen

S (ef. Kkanz, Sprittuchen

Weihnachtsgeſchenke!
ff. Pfannkuchen

ſowie Kaffee und Teegebäck

G. Herrmann, Bäckerei

NeuesTeppiche
in allen Qualitäten

Läufer Vorlagen Felle Tiſch u. Divan Decken

Ichlachtgewürz
ſelbſt gemahlen; gegen das Vorjahr

faſt zu halben Preiſen
empfiehlt Ernſt SäumeCLinoleum-

zum Fuslegen ganzer Fimmer, ſowie als Teppich, Läufer Vorlage

Wachstuch- Decken
a abgepaßt und vom Stück in allen Größen und Qualitäten

Otto Kluge, Teppich, LinoleumSpezialhaus,
wittenberg, Collegienſtraße S.

Wer
Hypotheken, Bau und Kauf
gelder, Darlehen ſowie Be

triebskapital
zu mäßigen Zinſen ſucht, wende ſich

um koſtenloſe Auskunft an
O. Brieſenick, Bülzig b. Wittenberg
Bei ſchriftl. Anfr. Rückporto erbeten.

Mende- Empfänger ſind Hoch
leiſtungsGeräte und QualitätsEr
zeugniſſe. Unverbindliche Vor
führung. Bequeme Zahlungsweiſe.
Fürjeden Empfänger als Weihnachts
zugabe 1 elektr. Bügeleiſen

mit 2jähriger Garantie.
Arno Kühn, Elektromeiſter,

Leipziger Neumarkt.

Starke, hochtragende

I rseſteht preiswert zum Verkauf
H. Dietrich, Weinbergſtraße

Kragenſchuh, 5chnallenſtiefel

mit Lederbeſatz für
Herren, Damen u. Kinder.

Filzzweiſchnallenſchuh
mit Holzſohle

empfiehlt in reicher Auswahl

Ernst Säume
G

2 gew. Leute
geſucht bei gutem Wochenlohn.

Angebote unter 1077 an die Ge
ſchäftsſtelle der Wittenberger Zeitung,
Wittenberg (Bez. Halle).

Handtaſchen
Aktenmappen, Portemonnaies

Brieftaſchen

Reiſekoffer in allen Größen
empfiehlt

Richard Arnold, Kemberg, Leipziger Str.



III

ist für Weihnachten
stets ein willkommenerWä sch e Geschenkartikel

len mache daher auf folgende Artikel, als besonders
preiswert, aufmerksam:

Betthezügge
für 1 Deckbett und 2 Kissen

aus Linon, glatt weiß

RM. 9, 7,25
aus Wweibgestreiftem Bettsatin

RM. II, 7,aus Bettdamast, modern gemustert

RM. 13,50 12, 10,
aus bunten Bettzeugen

RM. 9,

G

7,50 6,50

Barchent-Bettücher
Hancätuchstoffe
abgepaßte Handtücher

Wischtücher yDamast- Tischtücher 130/160 cm 4,25 3,75 3,
weiße Damen-Hemden v 1,40 120 0,95
Auch in anderer Wäsche ist mein Lager bestens sortiert

und mit billigsten Preisen versehen.

Wilhelm Weydansz
Kemberg Markt

Stück 3, 2,25 1,90
Mtr. 509 405 309
Stück 955 755 605

458 355 235

III

Dauerhrandöfen, Kochherde
Ofenrohre, Knie, Roste

Solinger Stahwaren, Porzellan
Haushaltmaschinen, Emaiſle

Ich habe in ſämmtlichen Wirtſchafts
gegenſtänden größte Auswahl

Heinrich WVickt, kemverg, ar 6

b.

Reise Koffer
in verschiedenen Grössen und Ausführungen
Richard Arnold, Leipziger StraBe

Filzschune,

Hüte und Wintermühen
Richard Hamanm

76

empfiehlt in reicher Auswahl
S

Hotel „Blauer Hecht“
Am Sonntag, den 7. Dezember

Haus Kirmes
Empfehle hierzu

Kaffee und Kuchen, Kalte und warme Speisen
Um gütigen Zuspruch bitten Paul Günther u. Frau

Abends punkt halb 9 Uhr

13 Akte 13 AkteWieder ein glänzendes Doppelprogramm
Der größte Treffer des Jahres

Mit dieser Aufführung bringe ich einen Film vor das
Forum der Oeffentlichkeit, dessen gewaltiger, abenteuer-
licher Stoff seit Jahren und Jahrzehnten die Gemüter
aller Menschen in allen Zonen auf das lebhafteste be-
schäftigte. Das ewige Urbild des Abenteurers verkörpert

Der Craf von Monte Chrito
Fortsetzung und Schluß: Die Vergeltung

Fahrten und Abenteuer eines Glücksritters durch alle
Tiefen und Höhen des Lebens.

Der Lustspiel-Großtiim
Leontines Ehemänner

Nach der gleichnamigen Komödie von Alfred Capus

Empfehle prima fettes

Rind-, Kalbe u.
Schweinefleiſch

Kasseler Rippespeer
frische Sülse

cdivw. Afschmnitt
Kaiserjagdwurst, Mortadella

Wiener Würstchen
Würstchen in Dosen
Bockwurst und Breslauer

R. Krauſemann Nachf.
Jnh. Heinrich Schneider

Prima friſches, fettes

Rind-, Kalb u.Schweineſleiſch
friſche Leber und Flecke

Kaſſeler Rippeſpeer
rohen und gekochten Schinken
Kaiſerjagdwurſt, Mortadella

Wiener Würſtchen, ff. Bockwurſt

ſowie Alle gndern Horken Wurſtwaren
friſch und geräuchert

empfiehlt Ewald Ballmann
Junges fettes

Rind-, Kalb- u.
Schweinefleiſch
rohen u. gekochten Schinken

Kaſſeler Rippeſpeer
Jagdwurſt, Mortadella
Bockwurſt, Würſtchen

empfiehlt Louis Richter
4 Zimmer Wohnung

mit Waſſerleitung, ev. Bad, Küche,
Boden u. Kellerraum zu vermieten

Fr. Heym
Eiſen und Kurzwaren

Sonnmabencl

O Preisskat
Niedriger Einſatz

Jeder Mitſpieler erhält
ein Paar Bockwürſte!
Um gütigen Zuſpruch bittet

Ernſt Bachmann

Bund der Frontſoldaten
Freitag, den 5. Dezember, abends

8 Uhr im Palmbaum

Verſammlung
Der Ortsgruppenführer

J Sonnabend, den 6. Dez.
G Abds. 8 Uhr im Ratskeller

Verſammlung
Erſcheinen aller Kame-
raden erwünſcht

Der Vorſtandt n Me Tar V
Morgen Sonnabend,
den 6. Dezember, abends

Uhr beim Turnbruder Dümiche
M (Ratskeller)

Turnrats Sitzung
Pünktliches Erſcheinen erwünſcht

Der Vorſtand
Am Sonntag, den 7. Dezember,

M findet der diesjährige Gautag in
B Pieſteritz
Beſichtigung der Stickſtoffwerke. Wir
bitten die Turnbrüder, ſich rege an
N dieſer Veranſtaltung zu beteiligen.

ſtatt, verbunden mit

Abfahrt mit Poſtauto früh 9 Uhr
vom Markt Der Vorſtand.

J Vaterlünd. Frauenverein
Am Dienstag, den 9 Dezember-
8 Uhr abends in der Hopfenblüte

Weihnachtsfeier
Frau Archidiakonus Schulze

Gommlo
Sonntag, den 7. Dezember,

von abends 7 Uhr ab

Muſikerball
wozu freundl. einladen

Fritz Pinkert, der Wirt E. Kluge

IC S hSonntag, den 7. Dezember
Veranstalten Wir wie alljährlich unsere

Maurer re
Speisen und Getränke in bekannter Güte

ab nachmittags 4 Uhr

Großer Ball
Stimmung wie immer

Um gäütigen Zuspruch vittet Karl Fröhnel

n

EEEnERRBEE n
Turn- Verein “Gut Heil“, Reuden

ladet zu ſeinem am Sonntag, den 7. Dezember,
von abends 7 Uhr an ſtattfindenden

Winter- Vergnügen
beſtehend aus

Konzert, Theater, n erſehen Vorführungen und Ball

ergebenſt ein Der Vorſtand

n n ne e

I
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v ren

ſener nennenim limnnenniulmm nmnn ennnennnnlmnlnnennmnentill nnnmennnnnme W e
Knaben-Anzüge von Mk. 3. an
Jünglings- Anzüge v e
Männer-Anzüge v n
Knaben-Ulster e r
Jünglings-Ulster u l.Hoerren-Ulstoer 18.
Windjacken r r 790
Männer-Loden-oppen l.

August ſchulze, Kemberg
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8
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von Autos undk allen
anderen Fahrzeu gennach dem neuesten Spritzwerfahren

führt in den modernsten Farben
b. billigster Preisberechnung ausKarl Besigk, Wagenbau Iackier-Anftalt

Kemberg, Leipziger Straße, Fernsprecher 267

GGÖGCGOG;Ä A.

„Schutz gegen Infektionskrankheiten muß der
Körper selbst besitzen“. Genügende Wider-
standsfähigkeit erlangen die Organe durch
SCOTVS EMULSION. Sie ist deshalb zur Vor-
beugung gegen Grippe, Keuchhusten etc. be-
ſonders zu empfehlen. SCOTT wird von Jung
und Alt bestens vertragen, doch muß es
ORIGINAL SCOTT sein, u haben in allen
Apotheken und Drogerien,

Depot: Löwen-Apotheke, Elbe.
Redaktion, Druck un Verlag: Richard Arnold Kemberg Fernſprecher Nr 203.
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